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Clausthal-Zellerfeld. Eine neue Run-
de, ein neues Foto. Das Bild 36 der
Fotosafari schoss GZ-Redakteur
Holger Schlegel unterwegs: Es zeigt
das schöne Bad Harzburg aus der
Vogelperspektive. Doch wo genau
steht der Fotograf? Witzigerweise

steht er gar nicht, sondern sitzt auf
der „Gretchen-Bank“ auf dem Gro-
ßen Burgberg in Bad Harzburg. Der
Große Burgberg erhebt sich mit et-
wa 485 Metern östlich über Bad
Harzburg. Nördlich findet man den
Kleinen Burgberg mit 436,5 Metern.

Unter allen Einsendungen wurde
Horst Peinemann aus Bad Harzburg als
Gewinner ermittelt. Für das nächste
Rätselbild war GZ-Mitarbeiter An-
dré Bertram unterwegs: An welcher
Stelle hat er diese Aufnahme ge-
macht? Wer bis Dienstag, 1. Dezem-

ber, 12 Uhr, die richtige Antwort un-
ter E-Mail leserforum@goslarsche-
zeitung.de mit dem Betreff „Bild 37“
schickt, kann die DVD „Wir Welter-
ben“ der Goslarschen Zeitung ge-
winnen. Der Rechtsweg ist ausge-
schlossen. dar/Foto: Bertram

Fotosafari: Wo steht der Fotograf?

Altenau. Ein rund zwölf Kilometer
langer Wanderweg rings um Altenau
soll künftig Besucher mit den ver-
schiedensten Aspekten des Herzens
vertraut machen. Eine sechsköpfige
Projektgruppe hat auf Initiative von
Bettina Beimel, der Geschäftsführe-
rin der Kurbetriebsgesellschaft
(KBG), im Frühjahr vergangenen
Jahres mit der Planung begonnen.
Inzwischen hat das kreative Team
bereits Förderung in Höhe von
100.000 Euro eingeworben.

Die Idee sei ihr bei einem Urlaub
in Italien gekommen, erzählt Bei-
mel. In der Nähe des Gardasees ha-
be sie einen Wanderweg mit Kunst-
werken erlebt und sich gedacht: „So
etwas brauchen wir im Harz auch.“
Wieder zu Hause führte ihr Weg sie
schnurstracks zu Edeltraut Mahlke.
Die Altenauerin ist die „Würzel-
mutter“: Auf ihre Anregung gingen
vor 15 Jahren die freundlichen Ge-
sellen mit den Kräuterhüten zurück,
die immer noch im Ort zu finden
sind.

Ideen und Expertise
„Sie ist ein kreativer Geist und

immer für verrückte Ideen zu ha-
ben,“ wusste Beimel. Zwei Stunden
lang saßen die beiden Frauen in
Mahlkes Küche zusammen, dann
war die Idee des Herzwanderwegs
geboren. Beiden war schnell klar:
Das ist ein vielfältiges Thema, das
man medizinisch, aber auch roman-
tisch-poetisch umsetzen kann.

Sie wussten auch direkt, wen sie
noch in der Projektgruppe brauch-
ten: den Zellerfelder Bestseller-Au-
tor Johannes von Borstel, der 2017
sein Buch „Herzrasen kann man
nicht mähen“ veröffentlicht hat.
Edeltraud Mahlke rief dessen Mut-
ter an und erzählte ihr von der Idee
des Herzwanderwegs. Natürlich sei
Johannes von Borstel sicher viel be-

schäftigt und werde häufig für alles
Mögliche angefragt. Aber vielleicht
wäre es trotzdem denkbar, dass er
mitmacht? Keine Stunde später er-
folgte der Rückruf des angehenden
Mediziners: „Tolle Idee! Ich bin da-
bei.“

Schnell wurde auch die besondere
Stärke des Projektteams deutlich,
zu dem auch der frühere KBG-Ge-
schäftsführer Eberhard Mahlke, die
KBG-Mitarbeiterin Angelika Re-
bentisch und der KBG-Aufsichts-
ratsvorsitzende Jens Lutz gehören:
Kreativer Einfallsreichtum wird er-
gänzt durch nüchtern-objektive Er-
fahrung mit Anträgen und bürokra-
tischen Notwendigkeiten. So wissen
die Tourismus-Profis zum Beispiel
mit Worten wie „Edutainment“

(Unterhaltung mit Bildungsan-
spruch) umzugehen oder dass Alte-
nau als staatlich anerkannter heil-
klimatischer Kurort „prädikati-
siert“ ist. So steht es im Förderan-
trag für den Europäischen Land-
wirtschaftsfonds für die Entwick-
lung des ländlichen Raums. Offen-
bar die richtigen Worte, wie Eber-
hard Mahlke erzählt: „Der Antrag
war so gut, der ging ohne große
Rückfragen durch.“

Mitmacher gesucht
Die Maximalförderung von

100.000 Euro steht jetzt für den Al-
tenauer Herzwanderweg bereit.
„Wir wollen ja auch keinen Klecker-
weg“, sagt Bettina Beimel mit ei-

nem verschmitzten Lachen. „Wir
wollen was mit Wumms.“

Jetzt sind weitere Altenauer ge-
fragt, die ihr Herz gewissermaßen
auf dem rechten Fleck haben. „Es
soll Motivationsstationen im ganzen
Ort geben“, erklärt Bettina Beimel.
„Wir wünschen uns, dass sich viele
Altenauer Bürger einbringen und
das mit Leben füllen.“

Das Heimatfest, das eigentlich
für diesen September geplant war
und das um ein Jahr verschoben
wurde, soll einen ersten Anhalts-
punkt bieten: Dort soll die Wege-
führung, die Beschilderung und hof-
fentlich auch schon die ersten Stati-
onen unter dem Motto: „Altenau –
unsere Herzen schlagen höher“ der
Öffentlichkeit vorgestellt werden.

Projektgruppe um Bettina Beimel entwickelt Konzept für Themenwanderweg – 100.000 Euro Förderung zugesagt

Von Silke Römhild

In Altenau schlägt das Herz bald höher

Ihre Herzen sind schon voll bei der Sache. Das Projektteam des Altenauer Themenwanderwegs „Herzkreislauf“(v. li.): Edeltraut und
Eberhard Mahlke, Jens Lutz, Bettina Beimel, Johannes von Borstel und Angelika Rebentisch. Foto: Römhild

Clausthal-Zellerfeld. Mit der Grund-
schulentwicklung in der Berg- und
Universitätsstadt beschäftigt sich
der Ausschuss für Jugend, Schule,
Sport und Gesellschaft morgen in
seiner öffentliche Sitzung. Die be-
ginnt um 18 Uhr in der Stadthalle.
Weitere Themen sind die Verlänge-
rung des Betriebsführungsvertrages
mit der Welterbestiftung und die
Freigabe gesperrter Haushaltsmittel
für den Corona-Hilfsfonds. Neben
den Terminen für den Heißen Draht
zum Rat für 2021 steht auch der
Verkauf der Tennisplätze in Schu-
lenberg auf der Tagesordnung. Des
Weiteren gibt es einen Sachstands-
bericht zur Stadtbibliothek und der
Stadtjugendpfleger wird über seine
Arbeit berichten.

Grundschulentwicklung
ist Thema im Ausschuss

Clausthal-Zellerfeld. Zur letzten
Wertstoffabfuhr in diesem Monat
kommt das Fahrzeug der Kreiswirt-
schaftsbetriebe am Freitag in den
Oberharz. Die gelben Säcke und die
blauen Tonnen müssen in Bunten-
bock, in Zellerfeld, in den Bezirken
III, V und VI im Stadtteil Clausthal
und in Wildemann bis 7 Uhr an der
nächsten öffentlichen Straße bereit-
gestellt werden.

Freitag werden wieder
Wertstoffe abgefahren

Osterode. Auf dem Weihnachtsmarkt
2019 in Osterode gab es einen Stand
mit fair gehandelten Waren. Die Re-
sonanz war sehr erfreulich. Nun gibt
es wieder die Möglichkeit zu einem
fairen Einkauf. Vom 27. November
bis zum 22. Dezember wird im ehe-
maligen Tabakladen am Kornmarkt
ein „Weltladen im Advent“ seine
Türen öffnen. Unter der Schirm-
herrschaft des Kirchenkreises Har-
zer Land gibt es fair gehandelten
Kaffee und Tee sowie diverse Ge-
schenkartikel und faire Schokola-
den. Das Team Johanna Friedlein
und Petra Speckhals von der Kreuz-
kirchengemeinde sowie Doris Ißmer
freut sich mit weiteren Ehrenamtli-
chen auf viele Kunden. Damit
möchten die Veranstalterinnen auch
die Vielfalt der Geschäfte am Korn-
markt unterstützen. Im Laden gel-
ten die bekannten Hygienemaßnah-
men. Öffnungszeiten sind jeweils an
den Advents-Freitagen von 14 Uhr
bis 18 Uhr sowie an den Markttagen
samstags und dienstags von 9 Uhr
bis 14 Uhr.

„Weltladen im Advent“
öffnet seine Türen

Clausthal-Zellerfeld. Zum Gottes-
dienst am 1. Advent lädt die Kir-
chengemeinde Clausthal am Sonn-
tag auf die Baustelle der Marktkir-
che ein. Der Gottesdienst, den die
Prädikantinnen Gudrun Peikert und
Iris Künstel leiten werden, beginnt
um 9.30 Uhr. Der Gottesdienst fin-
det ohne Gemeindegesang statt.
�Die Kapellengemeinde Bunten-
bock feiert am Sonntag einen Fami-
liengottesdienst. Er beginnt um 11
Uhr im Kurpark. Die Gestaltung
übernimmt Pastorin Andrea Siuts.
�Lektorin Hella Mrozek leitet den
Gottesdienst, der am Sonntag um
9.30 Uhr in der St.-Nikolai-Kirche
in Altenau beginnt.
�Ein Heimatgottesdienst beginnt
am Sonntag um 17 Uhr in der St.-
Petrus-Kapelle in Schulenberg.

Damit man garantiert einen Sitz-
platz bekommt, sollte man sich im
Kirchenbüro Oberharz, Telefon
(05323) 7005, heute und morgen von
10 bis 12 Uhr und von 15 bis 16 Uhr
anmelden.

Zum Gottesdienst am
1. Advent anmelden


